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Wie man alt wird. Der 
stährige Semnanr Andrews von 

Centralia, Jll» hat solqende Erkla- 
rung abgegeben, wie man 100 Jahre 
alt werden kann. Andrews rin- 

pfiehlt: Vermeidrt den Kummer; 
fiihrt ein moralisches Lebt-n: seid 
keine Temperenzsanatileu gebraucht 
Tabak: arbeitet nicht zu schwer; 
macht ench viel Bewegung nnd nehmt 
alles geinüthlich. Er iellsst erklärt 
100 Jahre alt werden zu wollen. 

Abnahme des Oeizweri 
thes. Jm Laboratorium drr Uni- 
versität Missouri iind Versuche itbrr 
Vermittrrnng von Fichte van E. El. 
Fessendcn und J. F. Whertos ge- 
macht worden. Tal-ei hat sich von 
neuem bestätigt dass die Kohle lebt 
rasch an Tal lrast durch s Lager-i 
an sreicr rfift verliert, uns zwar um 
so rascher, je kleinstiickigrr die Kohle 

ist« Bei soaenannter Feinlohle ließ 
sch schon nach 110 Tagen eine Ab 
nah-ne von 30 Prozent das uripriing 
licht-n Heizwcrthrs fissistelt in 

Nahm Gift. Aus Verzweif- 
lung darüber, daß man ihm eine 
Wirthschastzsvizrnz in dem nrnrn 
Town Lcnnen in South Talata var- 

weigerte, kaufte sich Manns Erniili 
aus Bangar, LaCrasie Tor-am Wie-» 
Laudannin mit der Absicht Ecllzsts 
mord zu begehen Ein ganzes Jahr 
lang fand er nicht drn Muth dacs 
Gift zu sich zn nehme-n dier feine Gie- 
sckiiiste gingen schlechter nnd la,lr(t;tcr. 
und kürzlich nahm » eine- in große- 
Dosis, daß er starb. Einigli war tin 
Jahre alt nnd jahrelang in Vanarr 
im Geschäft bis er Var mir-m Jahr 
nach Lennrn iibersirdrltr. 

Die Pinieninsel Leute« die 
Kapital aus der lubanischen Piniens 
insel angelegt haben, bemühen sieli 
nd immer-, diese als amerikanische 
Bestunq anerkannt zu sehen, weit 
die kulianische Jurisdiktion ihren Jn- 
teressen nicht entspricht. Sie werden 
damit ebenso wenig Erfolg linken 
wie trüber-, wo das Vundeselierges 
richt ihre Aulis-suche abniiez, weil die 
Jnsel von Natur nnd durch Ueber- 
einlonunen zu Kulia gehört All-:- 
tlriegåselretiir bat sich Präsident Takt 
aus denselben Standpunkt gestellt 
und ebenso Stantdselretär Noot Und 
dabei wird es auch bleiben. 

R ehe Tlsa t. tsieiivekneur San- 
derd non Louisiana stieg neulich in 
einein kleinen älteste is einem Heu-l 
ab. Er ließ einen Lausburschen nach 
seinem Sizii-Use lonuneiu um sich ran 

ihm beim Poeten seiner Neisetalche 
helien zu lallen Ter Junge stellte. 
sich ungeschickt dabei an und dass-— Ver- 

letzte den obersten Cxelutirtieamten 
in solche Wut-in das-, er den lkeinen 
Knirps- niederschlug und iluu noch ei- 
nen Fiisztritt versetzte, als-I er lcknsui 
am Boden lag. Ter geniißlianteltr 
Lanibnrichk nein niit der Absicht um« 
den Gaiiiseriieur gerichtlich zu belau- 
gen, allein die Freunde des Gouver- 
neurS versuchen, ian das auszureden 

Suchte den Tod. Fred C. 
Kohle in Jiidiaiiapolis. ein besann- 
ter deutscher Grau-n beging Selbst- 
niord, indem er sich mit einem Hack- 
niesser die linke Hand abschlug und 
sich dann aufs Sei-tm legte, wo er 

später verblutet ausgefunden wurde 
Kalile war 52 Jahre alt. Was den 
Mann zu der grausigeu That trieb-, 
konnte nicht ermittelt werden, doch 
glaubt man, daß er tenusoriir irr- 
sinnig war. Einige Stunden verlier. 
hatte man Fialilc mit einem Tradi- 
nni den Hals geschlungen, ans der 
Straße gesehen, als er versuchte, dass 
andere Ende des Trahtes iiber den 
Leitung«-droht der Straßenbahnlinie 
zu werten, in der Absicht sich durch 
einen elektrischen Schlag zu tödten. 
Damals wurde er iiberredet, sich in’d 
Hans zurück zu begeben, und da et 

später sich beruhigte, kamen seine 
Verwandten zu dem Schlusse daß 
er die Selbstmoedgedanlen ausgege« 
ben habe. Kohle war ein Neniiblitas 
ner und nalnn stets regen Antbeil an 

politischen Bestrebungen Seine Frau 
und drei Kinder til-erleben ihn. 

212 n r ein S ch e r z. Henrn 
Stett-art, ein Angestellter in den 
Werkstätten der Zoo Bahn in North 
Fand du Lar- Wizsp nsird dat- Mäd- 
chen seiner kennen Wohl nicht hei- 
rathen, non-ist er dessen Einnnliis 
gnnq besaß nnd Inl) nnrti lden seine 
Heirathslizenz verschnsst h.nte Vor 
einiger Zeit nun-de Herr Eis-matt 
von einigen Freunden benodssrnhtigt 
daß Fel. Gertrnde Note-J, ebenfalls 
aus North Fond dn Buc. von ihm 
bezeubert iet. Herr Stewnrt besuchte 
Fri. Yntes und bat diese nin eine 
Privatittiterredung, welche sie Ver- 

weigerte. kann fragte Stenmrt sie 
direkt in Gegenwart verschiedener 

Zeugen, ob iie ihn heirathen wollte 
tl. Pate- dachte, Herr Ztenmkt 

Herze und tagte lachend: »Selbst- 
tedend will ich Sie heirathen« 
Stewakt nahm die Sache ernst nnd 
«erwirkte sich die Linn-. Auch hk. 
stellte er einen Geistlichen, um ihn 
und Fel. yatee zu trauen, er war 
dann aber aus«- Oöchste überrascht 
als er erfuhr, daß die Dame die gan- 

z Suche als Scherz betrachtete 
ary stet, eine Schwester von 

Oeetru e, erklärte, sah ihre Schwe- 
sttv act die Absicht gehabt, Herrn 
stets-set su heirathen. und daß vie 

Mönche nur em Echte-« gewe- 

—l 

Der Fortschritt Aus dein 
»Den-mal Ltmited«-Zuge, welcher die 
Fahrt von Ehieago na Seattle in 
72 Stunden macht, wer en die Pas- 
lagiere dreimal täglich durch von St 
Paul aus direkt an die im Lausen he- 
iindlichen Züge gesandten und in 
Form eines Bulletiug ausgegebenen 
Telearainnie iiber alle wichtigen Ta- 
gcsiieiiigleiten unterrichtet 

Der ohne-leitete BUT In 
Nein Landes« Wis» wunde Oeruiann 
Schaenroek bei dem Bau eines 
Scharnisteins aus der neuen Wohnung 
von G A. SMiuill vom Blitz getros- 
ien. Das wunderbare ist. daß der 
Mann noch lebt, oliwolhl ider Blitz die 
Kette trat. welche des Manier »:ii der 
Quid hattei Daß er nicht auaenlilZck· 
lich getödtet wurde, verdankt er dein 
Umstand dasi die Avlle einen hölzer- 
nen Grifs hatte, welcher sdie volle 
Stärke des Echlages ableiten-. 

Zur Erinnerung Charles 
Gehrutn von Neenah und Fräulein 
Johnson von Salt Laie Eini, Wis» 
machten eine weite Reise uns zu hei- 
rathen. Eie iiiliren Ins Lan Fran- 
riskca und inurieii safi aus dem iiiims 
licheii Platze getraut wo sie sich zuui 
ersten Male während des Sau Fran- 
eiscoer Erdbelieng getroffen In der 
Zeit rettete Gehrutn Fräulein Jahrt- 
son voin Tode. indem er sie iiau ei- 
nein brennenden Gebäude wegtriia. 
welche-S sofort, nachdem sie heraus 
war, zusaminenstiirztr. 

Vetruginder Wurst Nah- 
riinaskniittelinsiieltar Faust non Har- 
riklriira, Pa» liegt mit den Wurst- 
lahritanten in Fehde Er hat bereits 
Fssi verlnissen lassen, und nach nielir 
hab-en Aus-sieht eiinielacht zu werden 
Gelegentlich einer Besprechiina der 
Lllnarleaenheit saate er: »Tie Muth 
enthält haufia nur SUPrazeut Fleisch; 
der Nest besteht zu 15 Prozent aus;i 
Kartoiselinehl und 25 Prozent Was- 
ser. Wenn eine solche Wurst gekocht 
ist, ichriunpst sie aus die Hälfte zu- 
sammen. Jch sehe nicht ein, daß das 
Publikum 15 Cents iiir das Pfund 
zahlt und anstatt Fleisch theilweise 
KarteiseluiehL das dem Wnrskinacher 
It Ernte- i-ra Pfund und Wasser, das 
ilsin nichts- instit erliiält.« 

Auch ein Grund Weil er 

nur Piattdeutich sprach, ist der Hol- 
steiner Heinrich Hinsch deportirt wor- 
den. Die Aerzte ans Ellis Ast-Jud 
erklärten ihn siir schwachsinnig. weil 
er sicii mit hochdentsch sprechenden 
Leuten nicht verständigen konnte» 
Wir empfehlen den weisen Medizin-I 
männertnieinen Augslua in die- Ver-I 
ge Kenntcktfs oder sonst eine Hinter- 
inötderaeaeud zu machen Eie mer- 

den dann erkennen daß man sich auch 
mit Cnalticki ipreiiienden Leuten nicht 
immer ant Enalisch verstndiaen kann 
Einen Menschen, der einen Tintekt 
spricht als einen Jdioten binznsteb 
Xen, zeuat nicist gerade von einer son- 
der-lieb tiesen Einsicht jener Jiinaer 
Ae:s!tisapes. die ans Cllig Island ibr 
eiserne-I Neainie siibren 

Waden-r Lebensretter. 
Fiiris Badende in Qeean Eini, N. J- 
tiaben es dein Muth und der Aus- 
dauer von Charlez G. Reinhardt zu 
verdanken, daß sie dem Tode des Er- 
trintenö entgangen sind. Neinhait, 
der erst Lt Jahre alt ist, untßte 150 
Yade weit schwimme-L bis er die Ge- 
sahrdeten erreicht hatte. dann die 
Hälfte-sen an eine Bose iestbtuden 
nnd dann unt dem Tau diese anI 
Land ziehen, wo biilsreiclse Hände den 
Ersd,dpsteit in seinem Rettung-stunk 
unterstiisten Die Geretteten sind 
Fri. Margaret PM, die in der Nähe 
der DO, Straße nnd Lancaiter Ave-, 
Pliiladeiptiiir tuolintx Frau J. C. 
Sanlsrildt von Pl)iladelpbia: William 
Finneginr Prire Str» Gerntantown; 
Georae Needn ein Student des St. 
Jahres Erlieae in Brwkinn nnd ein 
Herr Goolder ans- Gerniantotvn Alle 
süns waren durch eine starke Unter- 
strömuna tiefer in den Orean geris- 
sen und ihre lauten Hiiiferuse waren 
von Reinheit-di vernommen worden. 
der sich sosert zum Nettnngstvert 
aufmachte 

Verschiiistii gis-Hi was-H 
Auf Glis-J 

« 

lennd ermi» tii Besonnt 
meichnnii diirieii iiiiiiii Mit dein-n niiiit 
nieln ilnii neitriigi ini Ase-. nss oder 
Geiellicisntien neisziielieseit nierdie 
icixdern erst iiill iilleix lieiciiit user-i 
den, nin die ’L—’i-iiisiiii-«itisii oder Errenn- 

« 

de der Antennnekideii lzii isemiilniieii. 
selbst nach der Insel zn kommen nnd« 
erst, wenn lich die Ellnitrengiiniien als 
vergeblich erwiesen badete ist es statt- 
i)oit, die jiiniien Tlfckiidchen einein 
Heini zn iitiemelien Diese Verord- 
nung wird von vielen iirmeren oderi 
toet von der Insel wohnenden Leu-i 
ten chnier empfunden werden, indem 
iie jetzt Zeit nnd Geld daran wen- 
den iiiiissen iim Verwandte oder 
Freunde persönlich abziiliolen Wenn 
zum Beispiel eiii Arbeiter iiir einen 
geringen Tanelolin arbeitet, so kann 
er schwer ieine Zeit entbehren, ja in 

rohen Fabrilen riskirt er sogar oft, feine Stellung zu verlieren, wenn er 
an einein Wochentiige nicht erscheint- 
Jn solchen Fällen hat sich der Be- 
treffende biglier ein ein Heim ge- 
wandt.iind dasselbe ersucht, die be- 
tt iende Perle-n in Eint-fang zu 

men. Auch Leute« die in der Um- 

gegend von New York wohnen, ha- 
en dieses Mittel häufig angewandt ( und viel Zeit und Geld wird It dadurch verloren gehen, daß die Ä 

me detaeti e Aufträge nicht mehr 
ausführen sinken 

MOOM W. MO. HO. 

Zustand 
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Ein knslilcher Fürst ais 
Kantionslelswindleic Das 
Peiercsburger Miliiiirgerichi verur- 
theilte den Hauptmann der Tisi. Ar- 
iilleriebrigade Fiirli Malo-ein znin 
Verlust des Adels nnd aller Orden, 
ferner zu eineinbalb Jahren Korrek- 
iiancslmnå Majnlem lkniie Unter 
fallclieni Namen Leute niit imntion 
eiiaagiri nnd war dann inii dein 
Gelde verschwunden 

Eine reiche Lilsksarme 
Auf eine nimeniölniliche Weile kam 
der Neiclnlnnn einer Fran in Obling 
(Rlieinpruiin3«i zutage die seit lan 
qer seit imii Arinennnier"iirnngen 
lebte. Die dran verlor auf einem 
Geschäftsgang 22,()(-0 Mark in 
Wertlipapiereii Sie meldete den 
Verlust nnd etliieli ihr Geld wieder. 
Gleichzeitig aber leitete die Behörde 
gegen sie ein Verfahren wegen 
Sienerliinierziehnng ein 

Eine »«ilienre: Sommer- 
fkilrlie Ten Veilnst loiilirei 
Schnincllaiiyen hat eine Reiiiierxsgats 
tin ans Lende-n zu beklagen, die sich 
in Bewies-nahen zur Kur anfliiili 
Als sie ani der Terkasse bis-I Spiel-J 
Belleinie ins-« fiel ihr ein Handiiilchs 
chen, das Saxiniickfariken im Wende 
von ji«-Wo Mark enthielt in den nn- 

ten verbeiiließenden hilliilixlsads nnd 
wurde inii Print-rissen Tllni iiiiklilteii 
Time muri-e Scic Tijididien an einer 
leichten Stelle in der Ade unfgeinns 
den dekli nsnr ici iiiness iiesrilziiiilen 
Jnlialtc lni en H. 

Geständniß eines Mör- 
der-s nach zehn Jahren Am 
10. August ist«-u wurde in Grasen- 
berget Walde bei Diisseldors die Ar- 
beitersrau Heulen-E die ibrein Mann 
das Mittagessen bringen wollte, et- 
mordet ausgefunden abne daß eine 
Spur des Mörders entdeckt werden 
konnte. Jetzt-hat der Fleischeraeselle 
Lend, der negenwärtiq eine sechsjäh- 
rige Znchtliausstrase bei-büßt einge- 
standen, ais thjähriger Vurselie die 
Frau erstoäien nnd das benutzte 
Mordinesser bei einem Fleische-einei- 
ster in Köln eiestnlilen zn halten« Die 
Staatsaktspaltsckiast leitete ans Grund 
der detailiirtenAngaben des-— Mkrderss 
eine neue Untersuchung ein. 

Ter Schrecken der Tinloi 
m a te n. Seit langem sucht die Pa- 
riser Polizei einen Rnniiniier Na- 
mens Atenbercr der als- Leientexpl 
preßdieb signalisirt wurde Tie S ers-« 
zialitiit des mit großer Sicherheit 
anfiretenden Gauner-«- wnr die Ent- 
weudnna von Oandaepöck diplomati- 
scher Persöntlichlei en Tte Verhaf- 
tnna eriolate vor einigen Tagen in 
Breit. .«n. Vesitze Wettbequ tin- .-r i 
den kostbare Innre-! en nnd Sein erlnl 
liche Welt inininen iiber deren Hei-is 
lunst er uidits anznnelien vermochte-» 
die Neiietatche eines Jluneindjntanl 
ten der-« finniaks von Spanien, ferner! 
die eine-ji Trlnniiliiichen Tiplamatetii 
Oellrotb nnd einesJ brasilianistlienf Attachsk sit-Hunden 

Prediaer Dr. Julius Eil-l 
pe n h e i in e r von der jiidischen ist«-l 
sorniaenteinde in Berlin ist im Alt-. rs 
bon M mitten gestorben. Dr «-L «.«-; 
penheinier hat noch bis in das hian 
Alter seiner Gemeinde treue Sei-link- 
gerdienste geleistet, bis er krauses-H 
und in einein Sonate-rinnt Heilnnaj 
suchen mußte In dem nun Heini-: 
gegangenen verliert die jiidische nie-s 
sornmeineinde einen inn ilir Weni; 
stets besorgte-n nnd pflichteiiriaeri 
Mann. Er liinterliißt zwei Eiisslsne1 
und zntei Töchter Eine Tochter ist 

mit dein bekannten Aegnptoloaen 
Professor TeSteindorss verheirathet. 
von den Söhnen ist der eine der liess 
kannte Nationalökonom Dr. Franz 
Oppenheinier, der andere der Cis-eini- 
Ier Professor Dr. Carl Oppenheinier 

Frnnen, von denen met 

viel se r n ch. Zwei Frauen ts.sj 
verliängniinsnil in dur- Links 
anderer einnenriisen hoben niYsss 
deren Clmruiterlsild während bis 
Gerichtsveihnndlung stark ini Klaus-l 
pse der Parteien schiniinlte cnnelkuis 
in diesen Time-n wieder von sirli re 

den. Tie eine, die Niisiin ijnim Lu- i 

untiew, irmr min den Niliilisten nlcss 
Werkzeug ausersehen morden nni den ! 
rnssischen Minister Dur-nann- zn e: s 
morden; statt seiner fiel ihr bei linrrn s 
lnse Primiier Miiller in Jnterlnlsnis 
zum Opfer. Jlire Zurechnnngsscibnn 
teit wurde gleich angezweifelt nnd 

jetzt mußte sie als unlieilbar noli-:- 
sinnig in eine Schweizer Irr-rinnt 
stalt gebracht werden. —- Veslrr ist 
es der Jialienerin Linde Murri ei- 

gangen, deren liebkizende Etsch-ex- 
nnng in in schmle Gmel-cis zn den. » 
blutigen Verbrechen stund, dessen sxisj 
eingeklagt nnd ichnldig besnnden inni- i 
de. Für sie traten nach ihxck VkH 
Urtheilnng zahlreiche Freunde in die 

Schranken, deren Fürsipmche ihsk die-; 
Begnadigunn nach kurzer Zeit ver-. 

schaffte. Auch der greife Pförnstjerne 
Wåmson trat cnii leidenschaftlichem 
Pathos sür Linden Mart-is Unschuld 
ein. Wenn sie im- um ihm bauten 
nten gereist ist, so muß doch 
betont werden, daß nüchterne Ken- 
ner dieses-Vorgänge Vjörnions Ueber- 

rugung keineswegs theilen und von 
er Umwertbung aller moralischen 

setthr. wie sie in manchen italieni-. 
schen Kreisen anläßlich dieses Falles 

; wiege trat, gerade nicht entzückt sind. 

l— 
—- 

Ein folgenichiverer Scherz 
Wieder hat die gefährliche Unsittr 

Die geladene Waffe »aus Spaß« auf 
einen Menschen zu richten, ein Opfer 
gefordert Der Gutsbesitzer Floeter 
in Canradswaldnu in Schlesien saß 
auf einein Birnbaum, um Birnen Jus 
pflücken, als sein Nachbar-, der Ging i 
besitzer Danke init seinem Jagdge- 
Mhr vorbeikam, um ans den Anstand 
zu gehen. Jcn Scherz legte Danke 
auf Marter an, der Schuß ging un 

gliicllickicherweife los, Floeier stiirzte 
in den llnterleib getroffen, vom Van- 
nie nnd war hinnen wenigen Minn- 
ieu todt. 

Ein Kind, das sich todt: 
gesdsrieen hat. Aus Halle a. E 
nieldei man: Ter Kannmnncher 
FlarPe und feine Frau lieaalsen sich in 
dass Cialsliiseinent ,,Vulls:"-i)nrl«. Ihre 
Kinder im Alter von sechs Wachen 
bis siinf Jahren ließen sie allein in 
der verschlossenen Wohnung Nach 
dein Fortgang der Eltern fingen die 
Kinder in meinen an und schrieen die 
gnme TI acht hindurch Ale- der Va- 
ter friih um 4 llbr zurückkehrte war 
das ziingiie Kind todt Der Arn 
stellte nlss Tedecsnrsniiie Etiinniritreki 
lmnkisf fest Gegen das isilichtrer 
geht-ne Ehepaar wurde ein Verfah- 
ren eingeleitet 

Familientragiidie ir- 
N i e- d e J a n e i r r. Ein besann 
ier Inriii Eitelides da Culnihn in 

Nie de Jnneirn ieuerie auf den ihm 
befreunden-n Tileruande Ajiiz imei 
Reimiiserfiiiiisse ali, nxeil er ihn ini 
Verdacht hinte, mit seiner Entwung 
Gcitiin in nnerlnuliten «Iii-;ii-iiiiiii:eii» 
zu sieben Tit Bruder des Angeln-il ; 
fein-n, ein Zeit« ile der Eilcnkinesdnth 
trat dein Anariiser entgegen nnd 
trdMe ihr iucilireiid Tilemand 
Aiui nnr rernssnndei wurde Dr. da; 
Ciilnilia iisnr TiHicilied des Echiei ss : 

gericlsirs tiefe-J zur Eiiiirleidung dciJ 
Gr(niiireiiigleiten zwischen Peru nnd» 

Voliiien --. s 

,,L’-kll VOLO Ulcslcul Ull 

d o u n di e B l u in e n.« Bei dein 
Besuche desJ Kriiserpemres in Clerie 
holte das Töchterchen Jlse des Biiri 
geruieisters Tr. Wulst vor der Kni- 
serin ein Gedicht vorzutragen und 
der belien Frau alsdann einen Blit- 
meiistmuß zii überreichen Als die 
Kleine nnt iltrein («·-edicht beginnen 
wollte streckte die Kaiserin die Hand 
iiriili deu Blumen mis, tnn iie in 
Empfang zu nehmen Tit Kleine 
hielt dire- anett krnntpilmft fest, dir 
sie ihre Rolle proqrnmiumößiii ab- 
ftvirleln wollte und tin-ite: »Erst des-:- 
Gedicht nnd dann d ge Blumen « Tie- 
ser lleiue .,;-;usischenfiill« erregte bei 
der Kaiserin minder lliiinelsiinii nn- 

tiirlieli itrcssze Hinterleit 
Fürst nnd Wankenlmns 

b e s i tz e r. Ekciiiiiunen entsagen »w- 
ineilen einseitineni Agrarieiidiilii nur-L 
iind stellen ihr Kapital in den Tieust 
non Handel und Industrie Ei : 
neue Erscheinung iiber bietet uselil dei- 
Fiirsi als Ilikiiitreiiimiiislieiihier. Txis 
Linithxiericht ·ii: Weildeulsnrzi izililes 
sien) veröffentlicht eine Eiiitriikiiinq 
in fein HiiiidelcsiIeiiiitei die niie iimii 

uns schreibt unter Nummer .tiit mir 

13 August bewirkt nioriien ist: 
»Wiirirenliruie des Hjirsieii von Pleiz 
Hausk- Heiurich XII Illi- Julnilier 
dieser Firma ist eingetragen worden 
Seine Turchlmicht der Fiirit ist«-n 

Meß- Hiins Heinrich XV. mif Schloß 
Fiirstettfteire Der inritliilie Bem- 
iverlsdireltor skmuz Butter in Wul- 
deiibiim ist Proliiriit die-les Waaren 
hause-T 

Frankreich-: innitinei 
Generiiljfsi n: n H Jin einein 
Artikel, i.:l"—sr’"d::«iii·:(.i »Zei· innfiisie 
GeneraliisinnissU einst »P.i 
Jonrnnl« die Ji:i·f?ii ten der «:i-Ts se. :-. 

didaten für die-Mk Wink-n nenunnieix 
Generale Taliteiii Michal nnd Tri- 
niecne Tje iiniersnciinnn funnni in 
dem Schliis;, fes-, keiner bit-Her drei 
Disiziere gnni inr das betreffende 
Amt geeignet sei Tnliiein nnd Mk 
chal stünden dicht nur der Alter-H 
grenzt-, Trenimn sei knweiinii riidn 
Inehr ganz Hidknisnnfiiiiin nnd i·«ii·-e 
in den Monat-ern issi iinexnidiiesien 
lieit Und aiixn meins Worinle izir 
nnniichnae Trunk- nen-im zsilcs lses 
Eier Generaiiisnnncs wird der gegen 
niärtige Kriegssnnniinsr NeneralVrnn 
empfohlen wein-ri- exentneli durch 
einen anderen Wienemi in ieinein 
Ministerium Axt eiiishen nxnre 

Eine Faniilientrunödi«- 
iin Ostseebade ihn-»in rein Linde 
Heringe-darf Veijircine iiirziich in dei- 
Osisee zwischen dein Tannen Verni- 
nnd dem Seebad Ueriritz eine Frau 
Echmidt and Cimrlotienlnirg sich 
nnd ihre beiden U nnd 13 Jahre als- 
ten Töchter durch Ertriinken nnig 
Leben zu bringen Den beiden Mäd- 
chen gelang es iedoih sieh im Wasser 
Von der Mutter gewaltsam loksnii«ei- 
ßen. Sie flüchtete-n in der Richtung 
nach Bansin. wo sie von zwei Dienst- 
mädchen aufgehalten nnd .-,n deren 
Herrin gebracht wurden Lie Dante 
versah die Kinder nin trockenen Klei- 
dern Und gab ihnen Uinerknnft für 
die Nacht. Frau Schiiiidi, deren Lei- 
che noch-nicht gebotnen werden konn- 
ie, war erst am Abend zuvor in He- 
ringsdorf eingetrinien wo sie einen 
Miethswagen nahm nnd direkt nach 
jener Stelle inhi- nni ihr Vorhaben 
auszuführen Es wird angenommen 

z daß sie die That in einem plöslichcn 
HUnfall geistiger Umnachtmm verübt 
I hat. Jhre Angehörigen in Charlot- 

tenburg wurden ielegraphifch von 

ldem Vorfall benachtichtigt. 
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sDie größten Verkäufe 
seit wir 

im Geschäft sind 
schlossen mir in Diisrr Eaiscn .«:b. Tus Kcsusesr Isalusnj 

crsahrend1ß:xwr d: Destcn llJanrcn s21:Uiar!1 zu den nied- 
riqsten Lsruscn Irrtjnfrn. skhr xvcrdel LHcld sparen unds 
Eure Pfixsrdsschrzusn T:.1kci) Unkaus ein-S Eulerson »Gang«s 
Pflugesz diesen Herbst Die- 3mndsard Mijhmascksinen unds 
szcitreäseu svid aklpn J:1dereti:19ra:ts. Kinknkut kund xuxtersucht 
dick IUähnIthkn011sse sind cnipq uxxhrcrxllrt Erklanfmt 
si-!)rr(-.1«)!n:1d ss It qcra tsctsloci, schneiden qtmr und halten am 

lnt nnst n von 1 111 "(-’"s1«h1n»n .ie s kkaistxvprdix ( 
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kxer i) -!«".; s" si !«I) J-- is I«iii:"22 :-I ,n«·. "I ;: « n Dies-: is- 
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Die Rath find nnk folgt: 
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Wie jeden LIeiniIit, in ·"-mnkcsx incin Umwij ie- Isun«, nnd 
No. 237 jiiint seine IsieiclInEiJ nnd «!Tekimndi1nwsn iizic :.I nentjsiIer Inm- 
che Die Veainien sind TLIT Eiseiizim Tiiieisnssx «.’i:-i-sei1««, jun-; BelIeIsnisz, 
Ex discuijleiaiiieitkh Dian :!iceve:, EiwiIciiziiufiu Oin sfssInunni Schrift 
fühl-re ; T’lppiikniinitei1 ineidin Uen sxennnnien Bssnnisn Jiiu irgend ei 
nein åliiitgiied iuIeitnIiiiigst entgegen .;(-timii:iiu;i T e iUIjmnmiungen 
der Onrtnmm Linie iinden Jeden ersten nnd- T«s·iiI-,·I sziiimuuh Abends-Z 
Uhr im «.’l. O. li. « Heisiinde statt 

. . prnnirt auf den Anzeigeki 

,NM 82s00 pro Jahr, mit Prämie. 


